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AARGAU

LANDESWEITE SCHÜLER*INNEN-STREIKS
Ob an den sommerlichen Temperaturen im Februar oder am 
Fehlen des Schnees in den Winterferien; die Klima erwär mung 
macht sich bemerkbar. Nach dem Vorbild von Greta Thunberg 
treten deshalb hundert tausende Schüler*innen weltweit auf 
die Strasse und streiken für die Umwelt – auch im Aargau.

In Aarau und in Baden packten die 
Schüler*innen am Freitag, dem 18. Jan-
uar 2019, ihre Rucksäcke und versammel-
ten sich auf den Strassen. Mit Transpa-
renten wie «Mami, Papi, was ist ein 
Korallenriff ?», «Human Change, not Cli­
mate Change» und «Wenn nicht wir, wer 
dann?» fordern sie die Politik zum Han­
deln auf. 

Es begann im Sommer 2018 mit der 
Schwedin Greta Thunberg, die jeden 
Freitag für die Umwelt streikt und in der 
Schule fehlt. Die Ablehnung des CO₂­

Gesetzes im Nationalrat letzten Dezem­
ber brachte das Fass schliesslich auch in 
der Schweiz zum Überlaufen; eine 
Gruppe Schüler*innen in Zürich organi-
sierte über WhatsApp den ersten Streik. 
Nach und nach verbreitete sich die Nach-
richt und schon eine Woche nach der ers-
ten Zürcher Schulverweigerung fanden 
Streiks überall in der Schweiz statt. «Die 
Politik handelt nicht, also handeln wir», 
steht auf der Webseite der Streikbewe-
gung ge schrieben. Obwohl sich die 
Schüler*innen für eine grüne Zukunft 

einsetzen, sind sie parteipolitisch neut­
ral. In Zukunft sollen an den Streiks nicht 
nur Schüler und Schülerinnen, sondern 
Personen unterschiedlichen Alters teil-
nehmen. 

Am 18. Februar 2019 wurde in Aarau 
ein Podium von Schüler*innen organi-
siert, um der Öff entlichkeit einen Ein­
blick in die Klimapolitik zu ermöglichen. 
Sieben Nationalrät*innen, ein Umweltna-
turwissenschaftler und das Publikum, 
bestehend aus Schüler*innen, Student*-
innen und Aktivist*innen, nahmen an der 
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Klimastreik in Baden
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«Man ist nie  
zu klein oder zu 
jung, um hinzu-
stehen.» 
Irène Kälin,  
Grüne

«Die Schweiz  
produziert nur  
ein Promille der 
weltweiten Emis-
sionen. Das ist 
eigentlich  
Peanuts.» 
Hansjörg Knecht, 
SVP

«Wir brauchen 
das Interesse,  
den Klimaschutz  
voranzutreiben.» 
Ruth Humbel, 
CVP

«Eine Mehrheit 
heute findet ihre 
privaten Interessen 
wichtiger, als die 
Gesundheit unse-
res Planeten.» 
Cédric Wermuth, 
SP

«Wir können  
keinen Full-stop 
machen. Das 
würde nicht  
funktionieren.»
Thierry Burkart,  
FDP

«Bis wir etwas 
merken, haben  
die Menschen auf 
den Malediven 
schon nasse 
Füsse.» 
Beat Flach,  
GLP

«Schlaue Klima
politik ist auch 
schlaue Wirt-
schaftspolitik.»
Hans Grunder

«Wenn mein Haus 
brennt, sage ich nicht, 
es sei eine Haus­
erwärmung; sondern 
eine Krise.»
Zuhörer 

KLIMAPODIUM MIT NATIONALRÄT*INNEN: 
DAS SAGTEN DIE TEILNEHMENDEN DES PODIUMS  
AM 18. FEBRUAR IM NATURAMA.

LIEBE LESERINNEN UND 
LIEBE LESER
Auch bei uns an der Kantonsschule Wet-
tingen ist die Klimaerwärmung ein gro-
sses Thema und führt zu regen Diskussi-
onen; es geht hierbei schliesslich um 
unsere Zukunft. Wir Schülerinnen und 
Schüler setzen uns mithilfe von Streiks 
für unseren wunderbaren Planeten ein, 
aber es liegt weiterhin auch an jedem 
und jeder Einzelnen, unseren geliebten 
Planeten zu schützen und unseren 
Nachfahren eine sichere und lebens-
werte Zukunft zu ermöglichen. 

Mir persönlich ist es wichtig, dass 
uns bewusst wird, wieviel durch unser 
Handeln verändert, verschlechtert oder 
gar zerstört wird. Mit dem richtigen 
Bewusstsein und persönlichem Engage-
ment können wir viel bewegen. 

Michaela Scherer,  
Praktikantin
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AM 18. FEBRUAR IM NATURAMA.

www.umweltarena.ch

 Die Erlebniswelt
 für Familien

Testfahrten mit  
2-, 3- und 4-Rad- 

Fahrzeugen

Ernährungs-  
ausstellung  

«Welt des Essens»

Vier Gewinnerpfade  
mit monatlichen  
Gewinnchancen

Audio-Guide 
Gratis Download 

im App Store

Probefahrten  
auf der Strasse mit 

E-Fahrzeugen 

Kindergeburtstag  
mit Schatzsuche  
und Spielstunde

Patronat: Kanton Aargau. Mit Unterstützung der W. Schmid Projekte AG.
Hauptpartner:

F O R T S E T Z U N G  T I T E L S E I T E

Diskussion teil. Während linken Poli-
tiker*innen meist zustimmend applau­
diert wurde, wurden die Äusserungen der 
Rechten missbilligend ausgebuht. «Vor 
Minaretten habe ich keine Angst, vor der 
Klimakrise schon», off enbart ein Student. 
Ein weiterer Student erklärt: «Wenn 
mein Haus brennt, sage ich nicht, es sei 
eine Hauserwärmung; sondern eine 
Krise.» Die Zuschauer*innen stimmten 
mit lauten Rufen und Applaus zu. Auf die 
Frage, was die Aktivist*innen denn unter-
nehmen müssten, damit sich etwas 
ändert, erntete Nationalrätin Irène Kälin 
mit ihrer Antwort viel Zustimmung: «Ihr 
müsst solange dableiben und streiken 
und nerven, bis sich etwas ändert.» ■

Michaela Scherer, 
Praktikantin, Kanti Wettingen

SCHULHAUSLAUF 
IN BADEN
Kinder des Schulhauses Kappelerhof 
starteten im Rahmen einer Projektwo-
che zum Thema «Umwelt» mit einem 
WWF­Lauf zugunsten des Klimaschut­
zes und sammelten so rund 4000 Fran­
ken für den Eisbären und die Pinguine. 
Motiviert vom Panda und zahlreichen 
Zuschauern liefen sie bei idealen Tem-
peraturen ihre Runden. Für das grosse 
Engagement der Kinder und Lehrperso-
nen dankt der WWF ganz herzlich! ■

Simone Fedeli, 
Mitarbeiterin Geschäftsstelle
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Auch der Panda rannte mit!
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AGENDA
4

Impressum WWF Regional Aargau: 
Das Regional Aargau erscheint 4-mal jährlich,  
eingeheftet im WWF Magazin 

Auflage: 14 600 Expl. 
Redaktion: Corinne Fischbacher, Simone Fedeli,  
Tonja Zürcher, Fabienne Bernet

Grafik: Claudia Wüthrich 
Druck: Cavelti AG, Gossau 
Nächste Ausgabe: Mitte September 2019

10. Juli bis 18. August 2019 
Umwelt Arena Schweiz:  
Family Days zum Thema 
Klimaschutz 
Immer mittwochs-sonntags mit Klima-
Trail für Gross und Klein, reduzierter 
Eintritt für Familien 

 umweltarena.ch/event/familydays 

Samstag, 10. August 2019  
10:00 – 15:00 Uhr 
Entenrennen
Sponsoringevent für WWF Gewässer-
schutzprojekte, Pelzgasse in der  
Aarauer Altstadt 

 wwf-ag.ch 

Sonntag, 11. August 2019  
10:00 – 17:00 Uhr 
Slow Up Brugg 
Mit attraktivem Rahmenprogramm: 
Der WWF Aargau ist mit einer Stand
aktion präsent! 

 slowup-bruggregio.ch 

Samstag, 7. September 2019  
14:00 – 17:00 Uhr 
WWF Events • Kids
Ausschliesslich für Kinder ab 8 bis max. 
12 Jahre (ohne Eltern). Treffpunkt: 
Murimoos werken und wohnen, Muri 
Anmeldung erforderlich bis 29. August 

 wwf-ag.ch 

Samstag, 7. September 2019  
11:00 – 13:30 Uhr 
WWF Events •  
Welt der Pilze – Symbiose 
zwischen Pilz und Baum 
Treffpunkt: Waldhütte, 5524 Niederwil. 
Anmeldung erforderlich bis 29. August 

 wwf-ag.ch 

Samstag, 14. September 2019 
WWF Events • Rhine Clean 
up Day, Rheinfelden 
Anmeldung erwünscht bis 5. September 

 wwf-ag.ch 

Samstag, 21. September 2019 
10:35 – 14:30 Uhr 
WWF Events • Essbare 
Wildpflanzen
Treffpunkt: Bahnhof Rheinfelden,  
Seite Bushaltestelle 
Anmeldung erforderlich bis  
12. September 

 wwf-ag.ch 

Samstag, 25. September 2019 
19:00 – 21:00 Uhr 
WWF Events • Nacht 
braucht Dunkelheit! 
Anmeldung erwünscht bis  
17. September 

 wwf-ag.ch 

TOLLE KLÄNGE AN DER 
EARTH HOUR 
Mehrere Städte im Aargau beteiligten 
sich an der Earth Hour und schalteten 
am 30. März die Beleuchtung ihrer 
Wahrzeichen ab. In Aarau gab zudem 
die Cover-Band «Real Silk» ein rockiges 
Platzkonzert vor dem Obertorturm. ■

 earthhour.org 

LET IT FLOW!
Hindernisse in Bächen und Flüssen ver-
hindern, dass Fische und andere Tiere 
sich frei bewegen können. Um eine 
Übersicht über bestehende Hindernisse 
aufzubauen, wurde für das internatio-
nale Projekt «Amber» die «Barrier 
Tracker»-App entwickelt. Es braucht 
dafür kein Fachwissen. Helfen Sie mit?
Hier geht’s zur Projektwebseite und zur App:  
portal.amber.international
Hast du Fragen? Wende dich an letitflow@wwf.ch

HEY CHILL’S MOL –  
ES WÄR SO EIFACH !
Sensibilisierung ist ein wichtiger Pfeiler, um das Littering zu 
vermeiden. Mit unserem neuen Crowdfunding-Projekt möch-
ten wir speziell bei Kindern und Jugendlichen das Bewusstsein 
für Littering stärken und auf humorvolle Weise Handlungs-
kompetenz vermitteln. Auf Ihre Unterstützung zählen wir:

 wwf-ag.ch/littering
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Volle Konzentration beim Dreh des Video-Clips
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